
_~óÉêáëÅÜÉë=i~åÇÉë~ãí
ÑΩê=t~ëëÉêïáêíëÅÜ~Ñí

e~ìë~åëÅÜêáÑíW

qÉäÉÑçåW
qÉäÉÑ~ñW
fåíÉêåÉíW
bJj~áäW

i~ò~êÉííëíê~≈É=ST
UMSPS=jΩåÅÜÉå

EMUVF=VO=NQJMN
EMUVF=VO=NQJNQ=PR
ÜííéWLLïïïKÄ~óÉêåKÇÉLäÑï
éçëíëíÉääÉ]äÑïKÄ~óÉêåKÇÉ

eáåïÉáë=kêK=OKNLS
pí~åÇW===MNKMNKOMMP

~äíÉ=kìããÉêW=NKOJNM

^åëéêÉÅÜé~êíåÉêW=oÉÑÉê~í=NO

Grundwasserrichtlinie Teil 4; Quellen

Die vom LAWA-Arbeitskreis Grundwassermessung herausgegebene „Grundwasserrichtlinie für
die Beobachtung und Auswertung Teil 4 - Quellen“ wurde mit Schreiben des Bayer. Landesam-
tes für Wasserwirtschaft vom 14.11.1996 Nr. 11-4425.1 in der Wasserwirtschaftsverwaltung ein-
geführt.

Anstelle der Anlagen 1 und 2 der Richtlinie werden die vom Bayer. Landesamt für Wasserwirt-
schaft herausgegebenen Beobachtungsbücher (Quellschüttung) bzw. die im INFO-Was bereitge-
stellten Instrumente für die Erfassung von Schüttungs- und Beschaffenheitsdaten verwendet.

Einzelne Mehrfertigungen der Richtlinie sind am Bayer. Landesamt für Wasserwirtschaft (Refe-
rat 12) erhältlich.

Weitere Hinweise zur Quellmessung enthält das ATV-DVWK-Merkblatt  M 604 "Messeinrich-
tungen an Quellen". Es wurde im Auftrag der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) aus-
gearbeitet und im Juli 2002 in der Wasserwirtschaftsverwaltung verteilt.

In Ergänzung der o.g. Grundwasserrichtlinie, Teil 4 sowie der Pegelvorschrift, Anlage D (LAWA
1997) behandelt das Merkblatt Verfahren, Geräte und Ausrüstungen für Messungen an ausge-
bauten und unausgebauten Quellen. Der Schwerpunkt liegt auf der Einrichtung und dem dauer-
haften Ausbau einer Quellmessstelle.


